
ORDA16 D302 Widmung: i2r – i3r

i2r
Dem hochbgebornen
Fürſten 
nd Herrn/ Herrn Georgen/ Gra=

en zů Wirtemberg vnnd M
mpelgartzc=
meim Gna ͤdigen Herren/ Empeüt ich Hie=
conym
s Boner/ diſer ʒeit Stettmeiſter
ʒů Colmar/mein vndertha ͤnig vnnd allʒeit
befliſſen dienſt/ Und f
 ͤg damit E.F.G. zů
vernemen/ nach dem vnd E.F.G. von j
gend a
ff/ mit angebor=
ner Fürſtlich t
gend/ nicht allein die Go ͤttlichen 
nd Hyſtoriſchen/
warhafften geſchrifften zůho ͤren/ſ
nder a
ch die ſelbſt ʒůleſen/ge=
neigt 
nd begyrig geweſen/ das dann an Fürſten vnd regierenden
Herrn/ nicht das geringſt lob iſt/ Vnnd ich dann vor etlichen iaren/
den Hiſpaniſchen vnd Neapolitaniſchen krieg/ ſo der groß Alphon=
ſ
s/ vñ ſein ſ
n Ferdinand gf
 ͤrt/ a
ß dem Latein in das Teütſch/

a
ch



ORDA16 D302 Widmung: i2r – i3r

i3r
a
ch biß in die Tr
ckerey bracht/ E.F.G. damit ʒů
ereern/ Die=
weil ſich aber der Tr
cker damit ſo lang/ entſch
ldigūg mit ſeiner
leibs not/ ſa
men/ ſo will dieſelbig E.F.S. Ich darʒwiſchen ʒů an=
ʒeig
ng meiner vn
ergeſné/ vnderdienſtlichen begyrdē/ mit dem
verteütſchten Pl
tarcho/in dem er võ den D
rchleüchtigen man=
nen ſchreibt/der ſchon yetʒ
nd im ̅ tr
ck/d
rch den Erſamen Bar=
ptolomeū Gr
ͤntger volfertigt iſt/ als meinen ſondn G.H. erkeñt/
vnd damit vereert haben/ mit vndertha ͤnigſtem fleiß/ bittende E=
F.G. w
 ͤlle ſolchs in allermaſſen/ wie dañ die ſ
nſt ʒů allen ʒeiten
a
ß angebornem Fürſtliché gm
ͤt/mein klein fůg/ trew vñdienſt/
in gnaden ʒůgefallen gehept/ a
ch mit gna ͤdiger vnd frölicher ſtir=
nen empfahen/vnd a
ch fürthin mein G.H. bleiben/dann dern vn
derthaenigen 
nd wolgefelligen dienſt ʒůerʒeigen/ wer nicht mein
arbeit/ ſonder mein l
ſt vnnd freüd/ Dat
m Colmar/ den 29. tag
Martÿ. Anno 15 41.

E.F. Gnaden.

Ondertha ͤnigſter.
Hieronym
s Boner/ Stett=
meiſter ʒů Colmar



ORDA16 D302 Register: i3v – i4v

i3v
REgiſter vnd innhalt dißgan=

tʒen Bůchs / a
ff das kürtʒeſt begriffen / ʒůfinden nach
ʒal der pletter/ an wo ͤlchemem plat eines jegklichen vorgemelten D
rch=

leüchtigen Manns leben anfacht/ a
ch iſt ʒů mercken/das
das letſt bůch mit eim ſondern Regiſter vnd ʒal

derpletter verſehenift.

Das Leben

Theſei. am plat i
Rom
li. xi
Lic
rgi. xxvi
M
me. xxxix
Solonis. xlv
P
blicola. lvn
Alcibiadis. lxiiÿ
C. Mariÿ. lxxx
Themiſtoclis. xci
F.Camilli. ci
Periclis. cxÿ
Fabÿ Mavimi. cxxv
Pelopides. cxxxiiÿ
M.C.Marcelli. cxlvÿ
Hannibalis clix
Scipionis. clxxv
Philopomenis. clxxxvi
C.M. Flaminÿ. cxciiÿ
Ariſtidis. cciÿ
Catonis des eltern. ccxvi
Timoleons. ccxxix
Pa
li Emilÿ. ccxxxvÿ
Agis vnd Cleomenis. ccxlviÿ
Tiberÿ vnd Caÿ. cclxvi
Liſanders. cclxxvi

Sylle. cclxxxvi
E
menes. ccci
Cymonis. cccv
L
c
lli. cccxxix
Micÿ. ccxliiÿ
M. Craſſi. ccclix
Ageſilai. ccclxxiÿ
Pompei. ccclxxxÿ
Dyonis. cccix
M. Br
ti. ccccxxiiÿ
Demoſtenis. ccccxlj
Ciceronis. ccccxlix
Artoxerxes. cccclxÿ
Arati. cccclxxj
Volget das Register
des letſten Bůchs.
Alexander d groß. amblat i
J
lÿ Ceſaris. xxciÿ
Cai Marÿ. xlviÿ
Pyrrhÿ. lxv
Demerrÿ. lxxix
Marci Antonÿ. cÿ
Photionis. cxxvi
Catonis Vricenſis. cxlÿ

Freündtlicher lieber Leſer/ nach dem vnd diſ Bůch
der Durchleüchtigen Maͤnner ʒů nutʒ vnd gůtem antag bracht/ dern etlich hie=
uor inn truck kommen/ vnd aber jetʒo ſamenthafft inn diſem werck begriffen/ da=
mit dann die ſelben vngeſündert/ bey einander ʒůfinden/ ſind die ſelbigen als

namlich das leben Alexandrÿ/ Anthonÿ/ vnd andererc. inn ein ſonder
ordnung geſtelt/ vnnd im̅ Regiſter ʒů finden verordnet/

als ʒum fleiſſigſten Corrigiert und gebeſſert.
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i3r
Regiſter.

Das leben Theſei/des ʒehenden Küngis ʒů Athen. am BlattWie den von Athen von dem Künig Minos der ʒink angfordert/und was gehandlet. iiÿWie der Künig Theſeus die ſtatt Athen geweiter/ und das Land=volck dareingeʒogen. vÿDas leben Romuli/ des erſten Künigs vnnd Stiffter der weitberuͤmten ſtattRom. xiDie vergleichung Romuli vnd Theſei. xxiiÿDas leben Licurgi/ dem Theüren mañ vnd gſatʒgeber der Lacedimoner. xxviVon dem leben des Künigs Muma. xlDas leben Solonis des gſatʒgebers. xlvVon dem leben Publÿ Valerÿ Publicole. lvÿVon dem leben Alcibiadis. lxvDas leben Cai Marÿ. lxxxDas leben Themiſtoclis. cxiDas leben furi Camilli des Theüren Hauptmanns. ciVon dem leben des Durchleüchtigen Griechen Periclis. cxÿDas leben Fabÿ Maximi. cxxvDas leben Pelopide/auß Plutarcho beſschriben. cxxxiÿWas Theüren Ritterlichen thaten Pelopidas inn Theſſalien vnd andern endenbegangen hat/ auch wie er gefangen vnd wider ledig worden. cxliÿWie der Theüer Hauptmann Pelopidas/ inn Aſien kommen/ vnd wie man ihnean allen enden ſo vnd werdt ghalten. cxliiÿDas leben des Theüren manns/ M. Claudÿ Marcellÿ. cxlvÿWie ſich die Roͤmer ab dem ſig Marcelli ſo groͤßlich gefrewet/ vnnd was Mar=cellus inn Sicilien gehandelt. clWie Marcellus ʒum drittenmaln Conſul/ das ist Burgermeiſter/ ʒů Rom wor=den/ vnd was er inn dem ſelbigen außgericht. clÿWie Marcellus Triumphiert/auch wie man ihn verklagt/ vnd er ſich des ver=antwurt hat. SodemDas leben des Durchleüchtigen Hauptmanns Hannibals. clixWie Hannibal bey dem flaͤcken Cannas/ auff viertʒig tauſent Roͤmer/ ſamptdem einen Burgermeiſter erſchlagen. clxviWie die beiden burgermeiſter/ Marcellus vnd Criſpinus/ mit betrug von demHannibal hindergangen vnd erſchlagen. clxVon dem leben und ritterlichen geſchichten/ des Durchleüchtigen manns/Pub=lÿ/Cornelÿ/Scipionis/Affricani. clxxvWie der künig Maſſiniſſa/freüntſchaftlich vñ verein mit Scipio aufricht. clxxixWie Scipio die von Carthago dermaſſen engſtigt / daß ſie den Hannibal außItalien heim erfordert/den er darinn/vnd ſeinem eignen vatterlandüberwū=den. clxxxÿVon dem Theüren Griechiſchen Hauptmann Philopomenes. clxxxviDas leben des Theüren ritterlichen manns/Ziti Quintÿ Flaminÿ/der RhoͤmerHauptmann. cxciiÿVon vergleichung Philomenes/vnd Titi Quintÿ Flaminÿ. cxciiÿVon dem leben Ariſtidis. cciÿWie der Perſier Künig Darius/ der erſst des nam̅ens/ ſein Hauptmann vnndkriegsuolck inn Griechen geſchickt/die allein von den Athenienſern/auff demfeld Maraton überwunden worden. ccvDas leben vñ die gſchichten Lyſanders/& Lacedimoner Hauptmañ cclxxviDas leben
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i4v
Regiſter.

Das leben Lucÿ Cornelÿ Sylle. cclxxxvDas leben vnd di gſchichten des Durchleüchtigen manns Lamenes. ccciVon dem Durchleüchtigen Roͤmer und Haupmann Sertorio. cccviÿDas leben des Durchleüchtigen mann Cymonis. cccxvDas leben Luculli. cccxxiiÿWie der Theür Roͤmiſch Hauptnam Lucullus/nach vil volbrachten ritterli=chen ſachen/ je lenger mer inn vnfabl kommen. cccxlVergleidung der beiden Hauptmaͤnner Cimonis und Luculli. cccliiÿVon dem Durchleüchtien Hauptmann Niclas. cccxlviDas leben des Durchleüchtigen M. Crafft. clixVon dem leben des Durchleüchtigen Künigs in Lacedimo. Ageſilai. ccclxxiÿVon dem leben des Durchleüchtigen Roͤmers vnd Hauptmanns Cn. Pompeides groſſen. ccclxxxÿDas leben vnd geſchichten des Durchleüchtigen Hauptmanns Dions genant. ccccixDas leben des Durchleüchtigen Roͤmers/ Marci Bruti. ccccxxiiÿVon dem Durchleüchtigen mañ vnd herrlichen Drator/ Demoſthenes genañt ccccxliDas leben des herrlichen manns Ciceronis/ des eltern Drators. ccccxlixVon dem Perſier Künig Arroxerxes/Mnemon genañt. cccclxÿWie Ariſtides wider auß dem ellend heim beruͤfft/ vnnd vmb des gemeinen nutzwillen/gegen dem Themiſtocles verſuͤnt worden. ccviVon den leben des Eltern Catons. ccxviVon der vergleichung Ariſtidis vnd Catonis. ccxxviVon des Theüren ritterlichen manns Timoleons. ccxxixVon dem leben des' Theüren und Edlen Roͤmers Emilÿ Pauli. cxxxvÿVon dem leben der Theüren und Edlen Lacedimoner Künigen/mit naman A=gis vnd Cleomenes. ccxlviÿDas leben Tiberÿ vnd Cay. cclxviÿ
Ende des Regifters.
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MMmm6r
Regiſter vnd gantʒer innhalt diß letſten Bůchs auffskürtʒeſt begriffen/ vnnd ʒů finden nachʒal der bletter.Das leben des durchleüchtigen Künigs Alexandri des groſſenamblat.Was der groß Alexander inn ſeiner jugendt für ein leben gefuͤ=ret/ amblat/Wie der künig Alexander/dʒ künigreich Macedonien zů regie=ren angenommen/ vnd wie er ſich darin ſo herlich gehalten hat.Wie der groß Alexander/mitt dem Künig Dario den erſten veldtſtreit ge/than/ vnd geſigt hat.Wie der groß Alexander ſein kriegsuolck begabt/vnd die ſtat Tyrus belegeret/ vnd gewunnen hat.Wes ſich der künig Darius/gegen dem künig Alexander erbotten.Wie der künig Alexander/ abermals mit dem künig Dario geſtritten/ vnndgeſiget hat.Vonn der groſſen freymiltigkeit des künigs Alexanders/ wie er die ſeinen ſoreichlich begabt.Wie d künig Alexander in Indien ʒohe/ vñ was er dariñen handelt/Das leben des aller durchleüchtigſten herrn Cai/ Julij Ceſaris/ des erſten keyſers/ am blat/Wie der Ceſar under ſeinem Pretor vnnd ſchultheiſſen ampt/ inn Hiſpanienʒohe/ vnd ſich gantʒ ritterlich hielt/Wie Caius Julius Ceſar inn Gallien/ jetʒ Franckreich/ geʒogen/ und was imdarinnen begegnet iſt/Wie ſich der Ceſar vnd Pompeius wider einander gerüſt haben/Wie der Ceſar den Alexandriniſché krieg angefangen hat/ vmb der küniginCleopatra willen/Wie der Ceſar inn Syrien vnd Aſien kommen/ vnnd allenthalben geſiget/demnach ſich inn Africam gewendet hat/Von dem leben des durchleüchtigen Roͤmers/Caÿ Marÿ/Wie die Cymbriſchen iñ Italien kom̅en/ wie ſie auch den Roͤmern vil volckeserſchlagé/ vnd ſie ʒůletſt võ Caio Mario gar nahe alle vmbracht wordé/Wie der Roͤmiſch burgermeiſter Marius/nach ſeiné groſſen lob/ vnd erſfritnem preiß/ ſich fürbaß ſo vnloͤblich gehalten/Wie der alt Burgermeiſter Marius/wider gen Rom kommen/ vnd vil edlerRoͤmer vmbracht hat/Des durhleüchtigé herrn künigs Pirthilebé/vñ ritterliché gſchichtē/Wie der künig Pyrrhus/das künigreich Macedonien überkommen/ vñ wieer das widerumb verloren hat/Von den andern vnd nachganden ſtreitten/die der künig Pyrrhus/ mitt denRoͤmeren gethan hat/Wie der künig Pyrrhus die ſtatt Sparta/ vnd demnach die ſtatt Argos vn=derſt ůnd ʒů gewünnen/ daran er ſein end nam/Dasleben des durchleüchtigen fürſten vnd künigs Demetrÿ/Von der geburt/herkommen/ſchoͤne/vnnd gůtten adenlichen tugenden/ deskünigs DemetrÿWie der Künig Demetrius vonn dem Künig inn Egypten überwundenn/vnnd wie er gegen deſſelbigen Hauptmann widerumb geſiget/ vnd ſich loͤblichgehalten hat/am blat/

i.

ÿ.
iiÿ.
viÿ.
ix.xÿ.
xv.xxi.
xxvÿ.
xxxÿ.

xxxvi.
xli.
xxxxÿ.xxxxviÿ.
li.
lix.
lxiÿ.lxv.
lxix.
lxxiÿ.
lxxxvi.lxxix.
lxxxx.
lxxxi.Wie der
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MMmm6v
Regiſter.Wie der Künig Demerrrius die ſtat Babilonia eroberet/ auch die ſtat Athenfrey gemachet hat.Was ſelltʒamen vnd vnerhoͤrten ſatʒungen vnd Decret/ die von Athen demKünig Demetrio ʒůgefallen auffgericht vnd erdacht haben.Wie der künig Demetrius den künig Ptholemeum/ ſampt ſeiné brůder/ überwunden/ vnd damit das Künigreich Cypern eroberet hat.Wie der künig Antigonus/ vnd ſein ſun Demetrius/ ein ſchiffhoͤr vñ fůßʒeügverſamlet/ vnd nichts damit außgericht. Aud wie der künig Demetrius di Rodiſer belegert hat.Was der Künig Demetrius für untugent gehabt.Wie der Künig Antigonus inn einem ſtreit vmbracht/ vnd der künig Demetrius kaum daruon kommen.Wie der Künig Demetrius ſein vaͤterlich künigreich wider eroberen woͤllen/dardurch er dañ auch das künigreich Macedonien wider verloren.Wie die ſtat Achen wider vom künig Demetrio abgefallen/darumb die vonim belegert/ vnd doch nit gewonnen iſt.Des durchleüchtigen herrn Marci Antonij leben vnd geſchichten.Von vil manlichen vnd ritterlichen thaten Marci Antonij/ vn die er doch allmit ſeinem vnʒimlichen leben und weſen verhoͤnet.Was verein vnder den dreien oͤbriſten mannen ʒů Rom gemacht/ vnd darinnein groſſe ʒal Burger vmbpracht ward/ was auch demnach Antonius gehan=delt.Wie der Hauptman Marcus Antonius wider die Parthier geʒogen ift/ vñnichts ſchaffen moͤgen/ vnd wie Dentidius des Parthier künigs ſun Pacorummit allem hoͤr erſchlagen.Wie Antonius ſein ehlich gemahel Octauiã übergab umb der künigin Cleopatra willen/ darumb er mit ſampt jro inn angſt/ not vnd todt kam.Von dem ſchiffſtreit/der ʒwüſchen dem Ceſar Auguſto Octauiano/ vñ ſeinéſchwager Antonio/bey Acriú geſchehé/vñ Antoni. flüchtig wordé iſt/Wes ſich Antonius und Cleopatra nach der fluche gehalten haben.Photionis des durchleüchtigen ritterlichen mans leben vnd loͤbliche getha=ten/ am blat.Von den guͤtten Adenlichen ſitten/frumkeit/dapfferen tugent vnd manheitPhotionis.Von der groffen theüren manheit vnd frumbkeit des haupemans Photionisdamit er nit allein bey dem groffen Alexander im ſelbs groß gnad vnd rům/ ſonauch der ſfat Athen friden/nutʒ vnd wolfart erlangt.Was der hauptmann Photion von des gemeinen nutʒ ʒů Athen gehandelt/vnd ſünderlich wie er ſich groſſer gaben/ die jm ein Aſier Fürſt vnd landtherr angebotten/ entſchlagen gehapt.Wie die von Athen dem from̅en hauptmann Photion ſo vndanckbar gewe=ſen/das ſie jn auch on alle ſchuld zum tode verdampt haben.Das leben des theüren und Edlen Roͤmers Catoni Oticenfis

End des Regiſters desleſten bůchs.

lxxxi.
lxxxiÿ.
lxxxiiÿ.

lxxxvi.lxxxviÿ.
xc.
xcv.
xcviÿ.cÿ.
ciiÿ.

cvÿ.

cxj.
cxvj.
cxviÿ.cxxj.
cxxvj.
cxxx.

cxxxiÿ.

cxxxv.
cxxxxviÿ.cxlÿ.


